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Liebe Leserinnen
und Leser

Ein leidiges Thema ist die Entwicklung der Krankenversicherung.
Besonders die älteren Personen trifft es hart, wenn sie während

mehrerer Jahrzehnte Zusatzversicherungen bezahlt haben und jetzt
aus Kostengründen auf diese verzichten müssen. Nicht alle können
nämlich eine Verdoppelung (oder noch mehr) ihrer Prämien
verkraften. Selbst bei der Grundversicherung, in der doch alles

abgedeckt sein sollte, versuchen verschiedene Kassen zu sparen und
aus ihren Verpflichtungen zu schlüpfen. Von dieser Entwicklung ist
vor allem die ältere Generation betroffen, was zu einer starken
Entsolidarisierung in der Gesellschaft führt. Beachten Sie unseren
Aufruf auf Seite 62. Auch Sie können als Betroffene durch das

Publikmachen von Ungerechtigkeiten dazu beitragen, dass der

Diskriminierung von kranken und alten Menschen Einhalt
geboten wird.

Titelbild: Meditation - die Spirale als Sinnbild für meditatives
Versenken, die Farben als Sinnbild für Erkenntnis und «Erleuchtung»

Aguore//: Ben/ La Roche

Meditation: Nachdenken, sinnende
Betrachtung, religiöse Versenkung.

Der Duden zählt lapidar die Formen der

Meditation auf. Doch der Begriff, dem viele Franz Kilchherr

von uns etwas Östliches - oft allzu Östliches

- unterschieben, wird durch die Erklärungen
des Wörterbuches fassbar und nachvollziehbar. Nachdenken,
sinnende Betrachtung, religiöses Versenken - wer kennt nicht
mindestens eine dieser Aktivitäten?

Was hat aber dieses Thema
in einem Magazin für
Seniorinnen und Senioren zu
suchen? Sehr viel! So war es

im alten Indien Tradition,
dass man sich in der zweiten
Lebenshälfte an einen
abgelegenen Ort oder in eine
Einsiedelei zurückzog und sich
dem Studium der heiligen
Schriften und der Meditation
widmete. Auch die
Schweizerin Agnes
Grossrieder, ehemalige
Klosterfrau und Lehrerin

für geistig behinderte Kinder, ist begeistert von der Möglichkeit,
nach ihrer Pensionierung nun ohne den Druck des Berufslebens
meditieren zu können. Die Expertin in Sachen Meditation empfindet
dies als grosse Bereicherung ihres Lebens und gibt ihre Erfahrungen
an Sie, liebe Leserinnen und Leser, in Form einer «Einladung zum
Meditieren» weiter (siehe Seiten 10-13).
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